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Jn der Hofloge wohnen der Prinz und Prinzeſſin Wilhelm der
Verhandlung bei

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr Stephan
er d Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
r in

Eingegangen iſt eine Vorlage betr den Schutz des zu Reichs
bauknoten verwendeten Papiers

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten
Berathung der Dampferſubventions Vorlage

s 1 lautet in der Regierungsvorlage
Der Reichskanzler wird ermächtigt die Einrichtung und

Unterhaltung von regelmäßigen Poſtdampfſchiffsverbindungen
Deutſchland einerſeits und Oſtaſien ſowie

uſtralien und Afrika andererſeits auf eine Dauer bis zu
15 Jahren an geeignete Unternehmer zu übertragen und in denhierüber eng Verträgen Beihilfen bis zum Höchſt
betrage von jährli

willigen
Die Abgg Graf v Behr und Gen beantragen ſtatt geeignete
Unternehmer zu ſetzen geeignete deutſche Unternehmer und
inter Unternehmer einzuſchalten auf dem Wege der engeren
ubmiſſton einzeln oder zuſammen
Abg v Helldorff konſ tritt für die Regierungsvorlage mit

den vom Abg Graf v Behr beantragten Aenderungen ein und
ſucht die von den Gegnern in der Kommiſſion erhobenen Bedenken
z widerlegen Die Bedenken dagegen ſeien in dem Kommiſſions

ericht mehr zur Geltung gekommen als die Gründe für die
Vorlage Man wolle die Privatthätigkeit auch auf dieſem Ge
biete für genügend halten aber wenn England ein Land von ſo
hoch entwickelter Jnduſtrie ſubventionirte Dampfer eingeſtellt
habe ſo ſei das doch ein genügender Beweis gegen das Genügen
der Privatdampfer Daß unſere deutſchen Linien nach Amerika
ſelbſtändig beſtehen liegt doch allein darin daß die Verhältniſſe
3 anz anders liegen als bei der Verbindung mit den anderenrdtheilen Der Hauptübelſtand der Benutzung fremder Linien

ſeitens der deutſchen Jnduſtrie iſt der daß die fremden Linien
naturgemäß nicht für den deutſchen Handel werben Das iſt von
den Handelsſtädten und Konſuln wiederholt beklagt worden Haben
wir aber für den Export des deutſchen Handels erſt deutſche
Dampferlinien dann wird durch dieſe auch das für den
deutſchen Handel erweitert werden Das Hinterland Oeſterreich hat
einen öſterreichiſchen Lloyd etablirt und das große deutſcheReich ſollte nicht den Muth haben Aehnliches haben Man
muß dieſe Kolonialpolitik mit der doch auch dieſe Vorlage zu
ſammenhängt anſehen als die Konſequenz der Ereigniſſe von
1870/71 Sie iſt der Ausfluß der teigerten Machtſtellung
Deutſchlands Die Koſten dieſer Vorlage muß man unter dem
höheren Standpunkte der Kräftigung und Machtſtellung Deutſch
lands auffaſſen Dann darf man nicht auf halbem Wege ſtehen
bleiben und nicht vergeſſen welchen Eindruck unſere Verhandlungen
nach Außen machen Beifall rechts

Abg Rintelen Centrum befürwortet den Antrag des Cen
krums nur die Linie nach Oſtaſien mit einem Höchſtbetrage
von jährlich 1,700,000 M r bewilligen Die Mehreinnahmen
aus den Zöllen können nicht wie behauptet worden uns die Be
willigung der geforderten 5,400,000 M erleichtern Für die Ein
nahmen aus den erhöhten Zöllen ſind doch wahrlich ſchon eine
anze Reihe anderer Bedürfniſſe da Eine Ablehnung der Vorlage erſcheint nach den Mittheilungen des Kommiſſionsberichtes

doch nicht mehr zuläſſig Aber ganz klar ſehen wir in dieſer
Frage doch noch nicht wir müſſen uns auf die Wahrſcheinlichkeits

t der m verlaſſen Die ganze Vorlage trägt
den Charakter der Omnipotenz des Staates wir aber wollen
dieſe Omnipotenz des Staates nicht wir wollen die freiheitliche
ſelbſtändige Entwickelung des Verkehrs Die Linie nach Oſtaſien
ſcheint uns aus poſtaliſchem Jntereſſe als eine Staatsſchiffahrts
linie gerechtfertigt Ferner beantragen wir die Einrichtung und
Unterhaltung einer Zweiglinie von Trieſt über Brindiſſi nach
Alexandrien deutſchen geeigneten Unternehmern zu übertragen
und dazu eine Beihilfe von jährlich 200,000 M zu bewilligen

ür Auſtralien aber finden wir das Bedürfniß einer
aatlich ſubventionirten Linie nicht r Wenn man

auf die engliſche Linie nach Auſtralien als Beweis für die Be
rechtigung einer deutſchen Linienach Auſtralien hinweiſt ſo vergißt man
S anz den verſchiedenen Charakter der engliſchen und deutſchen
Induſtrie und ihrer Beziehungen zu Auſtralien Nach meinerBerechnun iſt es völlig genügend pro Jahr einen Betrag von

700,000 Mark zu gewähren Und ich meine wenn wir auf die
Frage der Subvention überhaupt eingehen ſo wollen wir doch erſt
einmal einen Verſuch mit der einen der oſtaſiatiſchen Linie
machen Der Herr Reichskanzler ſprach jüngſt von dem Völ

20 Das Haus an der Phaide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Haben Sie die Skizzen geſehen die ich in Spanien auf
genommen Miß Chriſtie
d d es ſind leider ſo viele häßliche ſchwarze Prieſter

arauf
O Sie kleine Scheinheilige Gerade die ſchwarzen Ge

ſtalten ſind den heißen etwas glänzenden ſpaniſchen Scenen
nothwendig um die Einförmigkeit der blendenden Farben und
des Sonnenlichtes zu mildern Sie müſſen dieſelben vom
pittoresken Standpunkte aus dulden

Nun wohl aber auch von keinem andern Sie erinnern
mich an die Jnquiſition ſie ſehen alle wie Jeſuiten aus

Und was iſt denn Schlimmes dabei wie ein Jeſuit aus
zuſehen Ich ſelbſt habe eine Vorliebe für die Jeſuiten

Doch nicht in Wahrheit
Wirklich Warum nicht
Es waren doch ſolch ſchleichende feige Geſchöpfe die immer

unter der Hand mit indirekten Mitteln arbeiteten und dann
ihre armen Werkzeuge im Stiche ließen und den Stürmen
preisgaben vie von ihnen erſt heraufbeſchworen worden
waren

Die armen Werkzeuge ſind auch zu nichts anderem nütze
Das kluge unternehmende Hirn des Jeſuiten iſt es das den
Plan ſpinnt und den Knoten ſchürzt auf ihm ruht die meiſte
Verantwortlichkeit und daß ſeine Rolle bei der Arbeit ihre
roßen Gefahren birgt beweiſen die Verfolgungen unb das
artyrium das viele ihres Ordens erduldet haben Sie

können in der Welt nicht alles mit Fäuſten erobern jeder
kluge Menſch der ſich Bahn en es zu etwas

a hat, wie die Phraſe lautet iſt ein mächtiger
cſuit
Nun da gebe ich doch den armen Burſchen die es zu

5 Mill 400,000 M aus Reichsmitteln zu la

kerfrühling der angebrochen ſei Begeiſterung für denNunVölkerfrühling für die Kolonialpolitik e es fragt 9 nur hat
ndet Jchob dieſe Be rung ſich auf genaue Kenntniß begründet

glaube die Mehrzahl weiß gar nicht was Kolonialpolitik reſt
Widerſpruch rechts Die Begeiſterung iſt erſt durch die Preſſe
hervorgerufen worden lebhafter Widerſpruch rechts Rufe Ger
manig die Preſſe weiß doch aber gar nicht was Kolonialpolitik
iſt Nach meiner Meinung kann bei unſerer Kolonialpolitik nach
den bisherigen Kolonien eine Auswanderung gar nicht ſtattfinden
Nach den Ergebniſſen der Authropologie iſt die germaniſche Raſſe
ar nicht geeignet in jenen bei Ländern ſich zu erhalten auie Ehen mit Vegerinnen und Mulattinnen roße Heiterkeit ſin

nicht empfehlenewerts Jch bin dafür erhalten wir das deutſche
Blut rein bleiben im Lande und nähren uns redlichl Mit der
Konſumtion der Kolonien ſteht es doch auch noch fraglich dieAeußerung der Dresdener Kollegen von dem bunten Papierver

brauch große Heiterkeit iſt doch noch gar nicht bewieſen Dagegen werden die Kolonien mit ihren Ketten den unſeren eine

ſehr weſentliche Konkurrenz machen Wer hat denn nun den
Vortheil wenn der Bedarf beſonders aus den Kolonien gewünſcht
wird Allein die Großhändler die ſich in den Kolonien nieder

r haben Und um derentwillen ſollen wir an das deutſche
olk eine ſo große Steuerforderung erheben Man ſagt Engnd und Frankreich haben Kolonien wir müſſen auch Kolonien

ſag Jſt das wirklich richtig Unſere Macht beſteht jetzt unbe
tritten unſer Wort gilt ausſchlaggebend Wollen wir nun dieſe
ünſtige Poſition ſchwächen indem wir durch Beſitznahme anderer
ebiete den Gegnern neue Angriffsſeiten bieten an ſollte

doch bedenken daß wenn wir ſo fortfahren die Zeit kommen wird
wo unſer Volk als Soldaten hinausziehen muß in den Kampf um
die Kolonien zu ſchützen Lebhafter Widerſpruch rechts Dieſe
Kolonien ſind ein reines Flittergold es ſieht nach etwas aus und
iſt nichts Wir haben bereits ca 4 Millionen Mark für die
Kolonien ausgegeben Das iſt viel aber wir haben uns damit
noch nicht für jede Ausdehnung der Kolonialpolitik entſchieden
Wir thaten es weil die deutſche Flagge engagirt war Wir haben
für die Kolonien Geld genug ein weiteres können wir
nicht wir werden gegen die Vorlage ſtimmen ſoweit ſie ſich auf
die Kolonialpolitik bezieht Beifall im Centrum Ziſchen rechts
Reichskanzler Fürſt Bis marck Der Herr Vorredner hat
in der Hauptſache nicht gegen die Vorlage ſondern gegen die
Kolonialpolitik im allgemeinen geſprochen Jch bin deshalb ge
Wbigt auch mehr als es urſprünglich in meiner Abſicht lag
auf das Thema das von ihm in den Vordergrund geſtellt war
einzugehen Daß die Vorlage und die Kolonialpolitik in engem
Zuſammenhange ſteht habe ich ſchon im vorigen Jahre geſagt
Ich habe in der Budgetkommiſſion darauf hingewieſen daß die

blehnung dieſer Vorlage eine Entmuthigung für die Regierung
auf dem Wege der Kolonialpolitik nothwendig ſein müſſe
Der Herr Vorredner hat dieſe Entmuthigung ſo ſehr verſtärkt
daß er gar nicht nöthig hat noch gegen dieſe Vorlage zu
ſtimmen er hat durch ſeine Rede an und für 4 zu verſtehen
ger daß er mit der Kolonialpolitik des Reiches nicht ein
verſtanden iſt Er hat ſeine Rede damit begonnen daß er und
ſeine politiſchen Freunde im allgemeinen für die Kolonialpolitik
eſtimmt wären vielleicht in Berückſichtigung des lebhaften
ntereſfes welches ſich in der öffentlichen Meinung und auch

unter den Wählern dafür geltend macht Er hat
u dieſem Zweck zu dem r Mittel gegriffen
ie Vorlage der Regierung abzulehnen die man im Prinzip nicht

bekämpfen kann indem er ſie angebrachtermaßen a Man
ſagt dann Ja Kolonien wollen wir aber dieſe nicht Der
Vorredner hat gegen dieſe Motive angeführt die in Bezug auf
dieſe Kolonien am allerwenigſten zutreffen Jch werde darauf
nachher zurückkommen einſtweilen nehme ich davon Akt daß der
Vorredner die Verbindung der heutigen Vorlage mit der
Kolonialpolitik ſeinerſeits auf das ſchärfſte viel ſchärfer als ich
accentuirt hat Jch möchte Sie aber bitten unter der Ab des
lchana der Kolonialpolitik doch dieſe Vorlage nicht leiden zu
laſſen Der Herr Vorredner hat ſo geſprochen als wenn wir
gar keine Dampferverbindung mehr brauchten wenn wir nicht
Kolonien in Beſitz genommen hätten oder in Beſitz zu nehmen
beabſichtigten als wenn ohne Kolonialpolitik keine Dampfer
ſubvention nöthig wäre Meine Poſition war umgekehrt ich
ſage Ohne Dampferſubvention keine Ausſicht auf Kolonial
politik Der Herr Vorredner hat umgekehrt ſo geſprochen als
ob das Bedürfniß der Dampferſubvention nur durch die
Kolonialpolitik entſtanden wäre Jch mache den Herrn Vor
redner darauf aufmerkſam daß die wichtigſte der hier in Frage
ſtehenden Linie die auch er und ſeine politiſchen Freunde be
willigen wollen die oſtaſiatiſche Linie mit unſeren Kolonien in
gar keiner Beziehung ſteht Seine ganzen Bedenken in Bezug
auf dieſe Linie ſchweben alſo vollſtändig in der Luft Auch die
Linie nach Auſtralien die mehr Anfechtung gefunden als jene
und auch mehr als die von Afrika hat mit den Kolonien gar
keine Beziehung Jn Samog haben wir keine Kolonie ſondern
nur Handelsbeziehungen Alſo auch die Linie Samoa kommt
hier nicht in Betracht Der Herr Vorredner muß alſo zugeben

nichts gebracht und nur ihre Fäuſte haben den Vorzug, ſagteich en
Mr Rayner blickte mich mit einem ſchwachen Lächeln an
Die meiſten Weiber fangen ſo an, entgegnete er trocken

Natürlich empfand ich Unwillen wie es wohl auch bei jedem
andern Mädchen der Fall geweſen ſein würde doch gab ich
weiter keine Antwort und warf nur die Lippen auf Mrs
Rayner folgte dieſem Geſpräche mit geſpannteſter Aufmerkſam
keit und ich glaubte in ihrem blaſſen Geſichte Erſtaunen über
meine Anmaßung zu leſen

Nach zweiſtündiger Arbeit rief uns Mr Rayner ſeine
Skizze in Augenſchein zu nehmen Sie ſtellte ein liebliches
Mädchen dar Die dunkelgrauen Augen waren etwas größer
als die meinigen der ein wenig geöffnete Mund mit den
Korallenlipzen etwas kleiner die Zähne weißer der Teint
blendender und die Farben der Wangen roſiger das braune
auf dem Kopfe toupirte Haar glänzender und glatter als ſich
deſſen das meinige je rühmen konnte Aber im geren war
es mir doch ähnlich und i fühlte mich faſt verletzt als Mrs
Rayner den Muth zu der Aeußerung faßte er hätte mich ge
ſchmeichelt obgleich ich derſelben Anſicht war Mr Rayner
erwiederte jedoch ganz ernſt es wäre unmöglich eine ſchöne
Frau auf dem Bilde zu ſchmeicheln Mrs Rayner zuckte ihre
ſchmalen Schultern und verließ das Zimmer Haidig erhob
ſich auch ihr zu folgen blieb aber auf der Schwelle 77
noch einen letzten zärtlichen Blick auf den Löwen werfend und
ſich nach mir umſchauend

Sie ſind ausgezeichnet als Modell Sie e ſtilll Es
iſt ein Vergnügen Sie deswegen und noch aus anderen

ründen zu malen, ſagte er langſam und bedächtig als er
ohne aufzublicken die letzten Striche that Was ſoll ich
Jhnen für eine Belohnung geben daß Sie nicht geblinzelt
und gegähnt haben wie die Modelle von Profeſſion

Nichts Esſchmeichelt der Eitelkeit gemalt zu werden und meichelei
iſt der Frau ſtets Belo nung genug ſagt man, verſetzte ich
lachend und Haidia nach dem Ausgange folgend

Jch werde ſchon etwas Reelleres finden, e M

zu widerlegen Dem
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daß ſeine Rede an dem Ziel nach dem er ſchoß vorbeir i hat 8 i Sekt Kolonialpolitik
aber in einer Weiſe die zu der Ablehnung der bechäftigenden Vorlage auch nicht um eines Strobhalmsbreite
Material geliefert Seine Bedenken haben mit O nichts
a mit Samoa auch nicht Nnn die afrikaniſche Linte

nicht viel Chancen und wenn Sie dieſe ablel wenn Sie
auch die eine oder die andere Linie ablehnen ſo ſind ivir unſerer
ſeits durchaus nicht berechtigt zu ſagen entweder alles oder
get nichts Wir ſind verpflichtet auch eine kümmerliche Ab
chlagszahlung auf dieſem Gebiete im Intereſſe der öffentlichen

Wohlfahrt gegen die parlamentariſche Oppoſition zu acceptiren
Wir können das nicht ablehnen und wenn Sie eine Linie be
willigen ſo müſſen wir Jhnen dafür dankbar ſein Bewilligen
Sie eine zweite Linie ſo würde ſich die öffentliche Wohlfa
noch mehr bei Jhnen zu bedanken haben Aber wir dürfen
aus der Ablehnung einer der Linien oder mehrerer
Linien nicht die Kabinetsfrage machen wir müſſen
eben nehmen was wir bekommen und ich kann
ebenſo wie ich ſchon geſtern bemerkte nur betonen
dieſe Einrichtungen doch nicht vollſtändig fertig ins Leben
ſpringen können Sie werden immer korrigirt richtig
geſtellt werden vervollſtändigt werden müſſen wenn Sie
eine von dieſen Linien bewilligen ſo wird die Erfahrung welche
bei dieſer Linie geſammelt wird das Bedürfniß daß wir auf
dieſem Wege der erung unſerer Schiffahrt noch weiter
helfen müſſen mehr als bisher gFr Erkenntniß aller bringen
Sie werden dann hoffentlich Alle einſehen daß wir auf
dem richtigen Wege waren und Sie werden uns dann ſelbſt
zureden auf dieſem Wege weiter zu gehen Wir verlangen ja
nicht daß Sie gegen Jhre Ueberzeugung uns irgend Etwas be
willigen Theilen Sie die Ueberzeugung der Regierung in Bezugauf das was unſerm wirthſchaftlichen Verkehr und unſerer St
wickelung in Handel und Schiffahrt nützlich iſt nicht natürlich
dann werden Sie ablehnen dann werden Sie gegen uns ſtimmen
Jch ſchmeichle mir zwar nicht daß ich Sie zu dem was ich
wünſche heute überreden werde aber ich gebe die Hoffnung nicht
auf daß die Geſchichte die nationale Entwickelung weiter geben
wird Alſo werden wir darum jede Theilzahlung die Sie uns
bewilligen als einen Schritt vorwärts betrachten den wir auf
dieſem Wege zu machen haben Aber damit Sie denn doch nicht
zu ängſtlich werden ſo möchte ich doch verſuchen einige Punkte
der Bedenken die der Herr Vorredner gerade gegen dieſe Kolonien
als beſonders ſchlecht und übel gewählt geltend gemacht hat

Herrn Vorredner ſchienen als Kolonien
vorzugsweiſe ſolche vorzuſchweben nach denen der Deutſche aus
allen Ständen auswanderte und namentlich ſchien ihm der
Deutſche werth zu ſein ſubventionirt zu werden der im Vater
lande ſein Fortkommen nicht gefunden habe der dort ein beſſeres
Fortkommen finden würde als er es zu Hauſe Das
war bei keiner der bisherigen Kolonien die weſentlich eine
Bedeutung für die Zukunft hatten der Fall ichbei Angra Peguena war es ebenſo Es war kiar
daß bei dieſem heißen Klima die Koloniſten erſt dann kommen
können wenn ſich die nach dem Urtheil Sachkundiger begründeten
Hoffnungen beſtätigten daß ſich dort eine Montaninduſtrie ent
wickeln werde Ob nun die Hoffnung auf den Kupfergewinn
s Kordge See a Fnr Welt im zrchten laſſe laſſe i ingeſtellt iſt ja hierNebenſache Aber auf die andern Kolonien paſſen weder die

Argumente des Vorredners in Bezug auf die mangelnden Konſu
menten dort noch in Bezug auf den von dort zu befürchtenden
konkurrirenden Jmport nach Deutſchland Die Bevölkerungen

De nie u e Fang ſein die urzeugniſſe in em umfangreichen e zu verbrauchund die dort etablirten nun die kaufmänniſchen Filialen m
fällt eben eine andere Bezeichnung nicht ein die Spediteure

ieſigen Handels die Verbindung des deutſchen Abſatzes
nach dem Jnnern von Afrika Daß man dagegen blos auf
Branntwein beſchränkt wie der Vorredner ſich ausdrückte iſt mir
neu und ich glaube nicht daß die Engländer auf ihre Kolonieneinen ſo ſtarken Werth iegen da doch vielen von ihren
Unterthanen das Leben dort ſo ſchwer gemacht wird daß ſie mit
roßer Zähigkeit an den Stellungen welche ſie dort gewonnen haben
eſthalten und mit nachahmenswerther Energie ſie aus weßund auszubreiten ſuchen blos weil ihnen ein Phantaſiege itde

vorſchwebt dem ſie nachlaufen Sollten nicht ſolide engliſche
Intereſſen dahinter ſtecken die Hoffnung der engliſchen Jmporteueine große Maſſe ihrer Erzeu niſſe dorthin zu ſchaffen auch na
dem Jnnern von Afrika das heute Millionen bewohnen und all
mälig einen größeren Verbrauch engliſcher Waaren dort zu er
warten nicht auch ins Gewicht fallen Sie ſpotten über die
bunten Papiere von denen hier die Rede geweſen iſt von der

abrikation derſelben lebt aber in den Gebirgsdörfern eine große
Menge achtbarer Arbeiter über deren Bedürfniſſe ſonſt bei den
Wahlen zu lachen Sie nicht ſo ſehr geneigt ſind Lebhafte Zu

D

Rayner i be es ſehr gern gethan Es fr Rayner ich ha ſeh ger

ſtimmung rechts Denjenigen die heute ſpotten möchte ich em
pfehlen in den Dörfern wo dieſe bunten Papiere und dergleichen

Kaum war Haidia am Nachmittage nach Schluß des Unter
richts aus der Schulſtube gerannt als Mr Rayner eintrat
Er hatte ein abgegriffenes kleines Etui in der Hand

Der arme aler hat ſein Verſprechen nicht vergeſſen
wenn er es ein Verſprechen nennen darf, ſprach er mit er
künſtelter Demuth Nun ſehen Sie einmal was Sie durch
Jhr Stillſitzen verdient

Er zog mich ans Fenſter und öffnete das Etui die Augen
dabei feſt auf mein Geſicht geheftet Das Etui war mit altem
abgeſchabtem rothen Sammet gefüttert und allem Anſcheine
nach gar nicht für das Schmuckſtück das es enthielt gefertigtworden Es war dies ein großes herzförmiges erant
deſſen Glanz mir wie die koſtbarſten Diamanten die ich je
eſehen erſchien Der Anblick deſſelben flößte mir nicht Freudeſener Schrecken ein Ich holte vor Ueberraſchung und Be

wunderung tief Athem
Es iſt das Schönſte das mir je vor die Augen gekommen,

ſagte ich endlich ich konnte mir noch gar nicht denken daß es
für mich beſtimmt ſei

Sie lieben Diamanten fragte er leiſe
Sie ſind reizend die ſchönſten von allen Edelſteinen

mein ich, entgegnete ich mit ſtockender Stimme
Möchten Sie ſ aar Hals und Arme mit Diamanten

ſchmücken wie eine Herzogin bei Hofe fragte er norh ruhidoch in einer Weiſe die mich in Zweifel ließ ob er im Ernſt

oder im Scherze ſpreche 8Jch ſchaute auf und lachte beinahe mit Anſtrengung
Jch O nein Jch für meine Perſon würde mir nichts

aus Diamanten machen würde mich ſogar lächerlich darin
ren Diamanten ſind für große Damen nicht für Er
zieherinnen

Erzieherinnen werden manchmal große Damen nicht
a ſagte er in ſeinen gewöhnlichen leichten Ton zurück
allend

Jch denke die Mehrzahl doch nicht, entgegnete ich in der

ſelben Weiſe 7Nun wohl aber ohne eine et Dame zu ſein darf eine
Erzieherin doch ein Schmuckſtück tragen das ſie ſich redlich

Rahner mit leiſer Stimme wie zu ſi 4 rechend bückte
aber mit freundlichem Lächein guf als ich das Zimmer verließ

verdient hat nicht wahr
Da wenn es redlich verdient iſt erwiederte ich, mich be

S 7



didaten aufzutreten dieſelben höhnin r wie ſie hier t dann d
ie wohl die richtige Antwort bekommen Lebhafte Zuſtimmung

rechts Aber der Handel beſchränkt W aigt auf dieſe KleinigkeitenZierrathen und Schmuckſachen Der Abg Woermann hat ſchriſtich

mündlich uns Verzeichniſſe geliefert von den Hunderten von
ein die die deutſche Jnduſtrie nach jenen Gegenden hin

liefert und wenn nicht jeder hier blos für ſeine Fraktion und
ſeinen Wahlkreis zu en und zu hören gewohnt wäre ſo

dieſe ſehr lehrreichen Darlegungen des Hefru bg
oermann Sie ü erzgieen müſſen von einer nicht unbedeutenden

e uns r z axum halten denn die Engländer an ihren
nien ſo en was Sie wollen aber dumm

a i immung und Heiterkeitrn V bie h Herr ſtehen en Kolonien als
Gründung weil die Herren Bleichröder und Hanſemanndarunter t en in Neu Nach allem was ich von

dort gehört habe giebt es dort große fruchtbare und der Kultur
leicht zugängliche Gegenden die unter dem Aequator liegendie ſie ur Kultur der Baumwolle u ſ w ganz e net

eignen un ſagt der Herr Vorredner das kommt doch nureinigen reichen Kaufleuten u gute Dieſe reichen Leute ſind
doch ſozuſagen auch Menſchen auch Deutſche die auf unſerendeutſchen Echub nach aßgabe ihrer Unternehmungen
denſelben nene haben den der reiche Ausländer von ſeiner
Nation beanſprucht Wenn England nicht eine erhebligrößere An von Millionären hätte als wir ſo hätte es au
nicht einen erheblich reicheren Mittelſtand als wir h
jetzt wenig dergleichen reiche Häuſer aber ich hoffe und wünſche

erade daß wir auf dieſem Wege mehr ſolche reichen HäuſerKaſſen Aber ich erinnere daran wie Friedrich der Große Friedri

Wilhelm der Erſte der große rgvenr ſeines Landes wie denen
daran lag reiche Leute ins Land zu r und ſie dort zu er

lten Wenn wir ſofort ein paar hundert Millionäre im Lande
chaffen könnten ſo würde das befruchtend auf die Arbeiter und

auf den Verkehr nach allen Seiten hin wirken Sie könnten ihr
nicht allein vermehren ſondern würden die Zinſen davon

wieder ausgeben alſo wir hätten einen Vortheil davon wenn
die Leute bei uns reich wären Da fällt immer für die Geſammt

it etwas ab nicht blos für den Steuerfiskus So kleinliche
uffaſſung wie ſie der Herr Vorredner in dieſer Beziehung uns

zumuthet muß ich von der Regierung weit fortweiſen Wir
wirthſchaften und ſtreben für Hebung des wirthſchaftlichen Ge
ſammtvermögens der deutſchen Nation für die Reichen ſo gut wie
für die Armen Und wenn wir dabei auch eine Verbeſſerung des

Seuchen Einkommens des deutſchen Reichs erreichen ſo freuen
je ſich doch darüber mit uns Wir werden dann weniger

Mühe haben unbequeme Steuern aufzubringen Beifall rechts
Die Kolonien in Kuba in Portorico die weſtindiſchen Kolonien
die Aequatorialkolonien ſind von dem Mutterlande ſtets in ihrem
Geldwerthe ſehr hoch geſchätzt worden und doch iſt bis dahin nach
jenen Gegenden keine re Auswanderung geweſen Man hat

e darauf gerechnet daß die Wolle die dort produzirt wird
nachher bei uns zollfrei ne e werden ſoll ſondern der Zweck
iſt der daß jene tropiſchen Produkte die bei uns nicht wachſen
und das iſt ja gerade dort die Han g he von Europäern pro
duzirt werden Wer niemals in der Nähe von Hamburg gewohnt
hat kann ſich von der Sache keine rechte Vorſtellung machen Es

iebt in Hamburg kaum eine Familie in der nicht erzählt wirddaß dort ein Mitglied den beſten Theil ſeiner Jugend zugebracht

und ein Vermögen erworben und mit dem wiedergekommen
iſt und dieſes Vermögen iſt dort auf fremdem Gebiete

er worben Nehmen Sie an daß ein Theil der Baum
wolle auf deutſchem Grund und Boden über See wiücchſe
wäre das nie eine Vermehrung des deutſchen National
eigenthums Sämmtliche Baumwolle von Nordamerika iſt
auf ein gewiſſes Monopol der Amerikaner angewieſen weil die
indiſche und egyptiſche Baumwolle nicht in der Vollkommenheit

beitet und vorbereitet iſt wie die amerikaniſche Wenn wir
dem gegenüber mit der gleichen Vorzüglichkeit wie die Amerikanerihre Kaumwolle pflanzen und bearbeiten können in Gegenden

wie in NeuGuineg in den afrikaniſchen Aequatorialgegenden die
Baumwolle züchten könnten wenn ſie alſo nicht von Ausländern
ſondern von deutſchen überſeeiſchen Beſitzern gepflanzt würde ſo
würde das unſerem Nationalvermögen zugute kommen Denn das

ilt für dieſe Baumwolle für den Kaffee für Kopra und für alleWiche äquatorialen Produkte die wir jetzt aus unſerem Vermögen

herausnehmen Jch kann mir gar nicht denken daß dieſe Vor
theile dem Herrn Vorredner ſo ganz entgangen ſein ſollten daß
ex nicht darüber nachgedacht hat was denn eigentlich andere
Nationen davon haben die an ihren Kolonien feſthalten Er hat
nuf die Schwierigkeiten der Franzoſen in ihren Hinterländern
hingewieſen Ja wenn die Franzoſen dennoch an den Kolonien
ſeſthalten ſo liefert das doch den Beweis daß eine kluge und
richtig rechnende Nation wie die franzöſiſche auf den Beſitz ſolcher

mühend den leichten Konverſationston beizubehalten obgleich
ſein Herz heftig klopfte

Und ſo können Sie das hübſche kleine Din ruhig als
Belohnung von einem dankbaren Maler für Jhre Dienſte
und als Anbenken an den angenehmen Morgen den wir alle
zuſammen in meinem Atelier verlebt haben freundlich an
Aehmen

O nein o nein das kann ich wirklich nicht
ich ernſthaft und das Etui das er mir in die
ſuchte ſanft W Sehen Sie es nicht als Be
leidigung an Mr Rayner aber der bloße Gedanke ſo einen
werthvollen Gegenſtand zu beſitzen wäre Tag und Nacht eine

3 für mich
r Rayner brach in helles Gelächter aus

Sie einfältiges kleines Geſchöpfchen Ich hätte doch nichtcht daß eine londoner Dame ſo wenig weltwitzi ger

ehr gewöhnliche imitirte Diamanten für echte zu halten,
ſagte er höchlich beluſtigt Dieſes Anhängſel deſſen unre Werth Sie yrech iſt noch nicht 1 Pfd werth

s iſt zu unbedeutend als daß ein Etui dazu gemacht worden
wäre ſehen Sie ich r es in ein altes legen Pigen welches

ein Broſche enthielt Nein nein mein liebes Kind deunruhigen
Sie ſich nicht über den eigentlichen Geldwerth eines Gegen
ſtandes der ſehr gering iſt Er hat in meinen Augen nur
Werth aus ganz anderen Gründen Schauen Sie herl

Er drehte es um und ich bemerkte auf der Rückſeite ein
Monogramm und die Jahreszahl 1792

e en Buchſtaben des Monogramms

G D R korrigirte er Gervas D Rayner
meine eigenen er ſtaben und die meines Vaters und
Großvaters Sein Werth liegt darin daß es meiner Groß
mutter gehörte Jch habe Andenken r ihr meine
Frau hat eine Menge Juwelen in der Bank die ſie nie
trägt alſo berauben Sie niemand und machen einem alten
Freunde denn L darf ich mich doch ſchon nennen nicht
wahr eine gro Frende wenn Sie dies annehmen wollen

an n S m S a ie mich diereichung verkündigen hören und hoffentlich dann zufriedengeſtellt ſein Sie beſchelbene kleine Mit 9 zu

Aber ſo etwas Herrliches wie dieſes Anhängſel kann ich
nicht tragen Weſind, wendete ich ein es auch nur künſtliche Diamanten

entgegnete
Hand zu geben

tückchen ihrer Kolonien Sie ſ

Wir haben

ch darüber freuen daß wir dort eine neue Erwerbsquelle eine r

Kolonien einen arg eare hohen Werth legt und die Opfer
die wir Jhnen nicht einmal zumuthen nicht ſcheut um ſolche Ko
lonien zu erwerben Ich bin auch weit entfernt der franzöſiſchen

olitik auf dieſem Pfade zu folgen Wir folgen überhaupt keinem
eiſpiele ſondern folgen unſeren Kaufleuten mit unſerem Schutze

Das iſt das Prinzip das wir von Haus aus beobachtet haben
und in dem Sie uns nur irre machen können wenn Sie die Mittel
dazu nicht bewilligen Aber ich wiederhole daß vor dem Volkenidt die Regierung die Verantwortung dafür trifft wenn die
nothwendigen Mittel verweigert werden ſondern die Abgeordnetendes Volkes es ſind welche die Mittel zu dieſem du ver
weigern Lebhafte Zuſtimmung rechts Sie können die That
a daß Sie uns die Mittel dazu verweigern weder bedecken
noch bemänteln durch allerhand andere Gründe wie durch der
artige wir würden ſie bewilligen wenn dies oder das nicht wäre
wir würden es bewilligen wenn dies oder jenes wäre dann würden
wir vielleicht es bewilligen u ſ w Damit kommen Sie nicht
durch Wir werden jedes Mittel anwenden um Sie zu zwingen

zu bekennen vor den Wählern oder dem Publikum ob Sie die
olonialpolitik wollen oder nicht wollen Lebhafter Beifall rechts

Wir werden uns durch Frageſtellungen wie es in der Kommiſſion
eſchehen iſt nicht das Konzept verrücken laſſen wir werden Sie
o in die Enge treiben daß Sie Farbe bekennen müſſen Er

neuter lebhafter Beifall rechts Jn Bezug auf dieſe Kolonien
kann ich die Befürchtungen und die Bedenken die der Hr Vor
redner hat nicht theilen Nach meiner Ueberzeugung iſt auf die
tropiſchen Kolonien Werth zu legen als die Unterſuchung über
den dortigen Metallreichthum ein Reſultat liefert nach allem was
wir darüber hören iſt dieſes des Verſuches immer werth Es
macht Jhnen immer ein gewiſſes von der dortigen
Sandbüchſe ſprechen zu können Sie ſollten ſich doch mit uns

für unſeren n entdecken Sehr richtig rechts Die Ver
hältniſſe der Kolonie in Kamerun ſuchen wir noch zu konſolidiren
durch Verhandlungen mit England die er bis jetzt einen ge
deihlichen Fortgang nehmien ebenſo glaube ich daß die Ver
handlungen mit England betreffs NeuGuinea bereits zu einem
glücklichen Abſchluß Lebhafter Beifall Jch will nun
auf eine Aeußerung kommen die der Vorredner im Eingang ſeiner
Rede that Jch habe mir neulich geſtattet eine Erinnerung aus
der alten en Mythologie zu citiren bei der ich das
Wort Völkerfrühling gebrauchte auf das der Vorredner zurück
kam Jch fürchte daß ich dabei dunkler geblieben bin als
wünſchenswerth iſt Jch bedaure daß ich mich nicht deutlicher
ausgedrückt habe über das was ich meinte Es liegt überhaupt
nicht in meiner Gewohnheit mit ſolchen mythologiſchen An
ſpielungen weit auszuſpinnen Es iſt das etwas was mich ich
kann es nicht leugnen in den letzten 20 Jahren ununterbrochen
bedrückt und beunruhigt hat dieſe Analogie unſerer deutſchen
Geſchichte mit unſerer deutſchen Götterſage Jch habe unter
dem Begſf Völkerfrühling etwas anderes verſtanden als dieKolonialpolitik dieſe Auffaf ung iſt ich will nicht ſagen zu
niedrig aber zu kurz in der Zeit gegriffen Jch habe unter dem
Völkerfrühling die ganze Zeit verſtanden in der ſich ich kann
wohl ſagen Gottes Segen über Deutſchlands Politik ſeit 1866
ſo reichlich ausgeſchüttet hat eine Periode die mit einem be
dauerlichen Bürgerkriege begonnen hat der zur Löſung des feſt

eſchlungenen gordiſchen Knotens unvermeidlich war welcherSchlag ohne die ſchlimmen Frage die man davon befürchten

durfte überſtanden wurde Die Begeiſterung für den nationalen
Gedanken war bei uns im Süden wie im Norden ſo groß daß
mit der Ueberzeuzung daß dieſe chirurgiſche Operation zur Hei
lung unſerer deutſchen Erbkrankheiten nothwendig war ſobald ſie
ſich einmal Bahn brach auch aller Groll verſchwand und wir
konnten uns ſchon im Jahre 1870 a igen daß das Gefühl
der nationalen Einheit durch den Eindruck der Erinnerung dieſes
Bürgerkrieges nicht geſtört wurde und daß wir wirklich als ein
einig Volk von Brüderu dem Angriff des Auslandes gegenübertreten konnten Lebhafter Beifall Daß wir die alten Grenz
lande wiedergewannen daß wir ein einiges Deutſchland erhielten
einen deutſchen Reichstag und einen deutſchen Kaiſer das
ſchwebte mir als unſer ding vor nicht die Kolonial
politik dieſe iſt nur eine Epiſode Unſer Völkerfrühling hielt
noch einige Jahre nach dem Kriege vor ich weiß nicht ob der
Milliardenſegen ihn erſtickte aber dann kam das was ich unter
dem Angriff Lokis verſtand der alte deutſche Parteihader der in
dynaſtiſchen konfeſſionellen und Stammesverſchiedenheiten be
gründet iſt und welcher ſich wieder übertrug auf unſern Parla
mentarismus und dadurch ſind wir in ſolchen Zuſtänden des
öffentlichen Lebens wieder angekommen daß die deutſchen Re

ierungen wohl zuſammenhalten in unſerm Parlament aber derHort der deutſchen Einheit den ich darin geſucht und erhofft habe

nicht zu finden iſt Der Parteizwiſt überwuchert und wenn
dieſer Parteizwiſt mit ſeiner Lokiſtimme an den Hödur den Ur
wähler appellirt das eigene Vaterland zu erſchlagen ſo iſt eres den ich anklage vor Gott und der Geſchichte wenn der alte

niemanden blenden, ſagte Mr Rayner ſich freundlich über
mich beugend und mein Zögern verlachend
Jch nahm es alſo mit ſehr widerſtrebenden Gefühlen an

die ich jedoch ſo gut es anging zu verbergen ſuchte Seinem
Verſprechen getreu ſagte Mr Mayner beim Thee zu ſeiner

au
Jch habe die größte Mühe gehabt unſere ſtolze Miß

Chriſtie zu bewegen zur Belohnung für Jhre Dienſte als

s Sie ſagte mir dies zu tragen wäre für
paſſend

O Mr Rayner
Er legte mein Zögern e anders aus als hätte ich es

für nicht gut genug gehalten Außerdem iſt doch auch ein
großer Unterſchied zwiſchen 1 Pfd und 1 Schilling Jch
ſah wie Sara die gerade im Zimmer war mich ſcharf anblickte als wollte ſie ſagen Erzieherinnen brauchen hannt

ent t zu tragen auch Mrs Rayner ſchien nicht
erfreut

So hatte mir das ſchöne Schmuckſtück welches ich ſo ſehr
bewundert aber gewiß nicht begehrt hatte mehr Verdruß als

Freude gebracht An demſelben Abend kam noch eine wirkliche
Anfechtung hinzu Als ich nach oben gegangen ſetzte ich mich
in den Fauteuil der mit der Lehne nach der Thür zu ſtehtholte das Etui aus der Taſche und betrachtete den Schuut

Er iſt wirklich außerordentlich prächtig dachte ich beim
Beſchauen und ließ ihn in der untergehenden Sonne ſpiegelnwenn dieſe imitirt und nur 1 Pfd werth ſind ſo ſt es
eigentlich doch weh Geldverſchwendung echte Diamanten
u kaufen die doch ungeheuer viel koſten und auch nichtHue ausſehen Wie ich ihn ſo ins Licht hielt empfand

ein freudiges Leben über deſſen Beſitz hörte aber plötzlich
eine Stimme re mir ſagen

Das iſt alſo der SchillingSchmuck ja
Natürlich war es Sara Sie war herauf gekommen mir

etwas Waſſer zu bringen obgleich mein r noch voll war
Ihr ironiſcher Ton und das harte ſpöttiſche Lachen waren zu
v Gemüthsverfaſſung Ich klappte das Etui zu
und ſagte kalt

Natürlich würde mir Mr Rayner nicht etwas ſchenken
das wirklich nur 1 S in koſtete

Nein Miß nicht für ſolche Dienſte wie die JhrigenSie ſagte das in ſo einem häßlichen Tone daß ich als ſie

ſie nicht

Sagen Sie es unter dem Kleide da wird das Funkeln das Zimmer verlaſſen das Etui auf den Tiſch warf und inThränen ausbrach en fein

Loki das gauze herrlie
bis 1870

Modell ein Kleinod im Werthe von 1 Schilling anzu

Werk der deutſchen Nation von 1866
chwert geſchaffen iſt

Lebhaſter langandauernder Beifall Bravorufen und Hände
vernichten will was durch das

klatſchen auch von der Zuhörertribüne
Der Präſ ident erklärt die Tribünen räumen laſſen zu

a wenn Zeichen des Beifalls oder Mißfallens kundgegeben
werden

Der Reichskanzler verläßt den Saal
Abg Graf v Behr Reichspartei befürwortet unter all

gemeiner Unaufmerkſamkeit des Hauſes eingehend die Regierungs
vorlage und die von ihm beantragten Zuſätze

Abg Dr Weſt Wir m heute weit abgekommen vonder Vorlage in das Gebiet der hohen Politik der Vergangenheit

Weshalb das Es iſt mir klar geworden daß eine große Majo
rität für die Dampferſubvention beſteht wenn auch nur für eine
Linie vorläufig Der Herr Reichskanzler hat ſich damit ein
verſtanden erklärt Wir hatten geglaubt damit unſere Arbeiten
abſchließen zu können weitere Schwierigkeiten beſtanden nicht
Der Reichskanzler hat dann die Kolonialpolitik berührt und ſo
dann die z angenſeit und Gegenwart Deutſchlands Was die
Kolonialpolitik betrifft ſo ſage ich daß ſie allgemein ſich nicht
diskutiren läßt ſondern nur im Julam wohnt mit der Prüfung
der betreffenden Kolonien Man muß aber prüfen ob das Tempo
in dem die Kolonialpolitik betrieben wird nicht ein zu ſchnelles
iſt Unſere Verhältniſſe liegen ſo daß Deutſchland noch lange
eine ſtarke Rüſtung muß Es fragt ſich ſind bei dieſer
ren Rüſtung noch t und Gelder vorhanden für
ie Kolonien Das habe ich ſchon einmal geſagt da ſagte manwir leben mit allen Staaten in Frieden ßeae ſtehen wir mit

England ſchon in hellen Flammen Lebhafter Widerſpruch
rechts Jhr Geſchrei beweiſt gar nichts Heute hat
der Reichskanzler erklärt die Mißverſtändniſſe werden
bald beſeitigt ſein hoffe esUnterbrechung rn
auch Unterbrechung rechts Der Präſident bittet den
Redner nicht zu unterbrechen Ein bischen unterbrechen können
Sie ſchon Stürmiſche Heiterkeit Jch ſage nicht wir wollen
die Kolonialpolitik nicht mitmachen ich ſage nur wir müſſen unſern
Weg mit Bedacht gehen Wir haben Gelder bewilligt für die

lotte und das nächſte Budget wird neue Forderungen für die
lotte einſtellen Wir haben vier Millionen für die Kolonien be

willigt da darf man uns keine Vorwürfe machen Wir können
nicht mehr ewigen denn unſere Wähler müſſen die Koſten
zahlen Und wir ſind jederzeit bereit vor unſere Wähler zu treten
und Rechenſchaft abzulegen Jch will nicht zu ſolchen Rede
wendungen mich hinreißen laſſen wie wir ſie heute gehört
Der Reichskanzler hat die Anſchauung ausgeſprochen daß der
Reichstag nicht der Hort der Einheit ſei daß das Parteileben den

r vernichte Der Ton der Aeußerung zeigte daß der Reichsanzlex ſeine Ueberzeugung ausſprach ich hre dieſe e
aber ſie iſt grundfalſch Widerſpruch rechts Das deutſche o
neigt nicht zum Enthuſiasmus mehr zur Prüfung Auf dasJahr 1866 will ich nicht eingehen denn wir ſind der Einigung
wegen hier Das Urtheil der Geſchichte über 1866 wird wohl
anders lauten als das Urtheil des Reichskanzlers Kein Akt nach
1866 war größer und erfreulicher als der Bund der Freundſchaft
Deutſchlands mit Oeſterreich ich hoffe die Freun n wird
noch feſter werden ich hoffe das zum Beſten Deutſchlands und
Oeſterreichs Beifall Was die Parteien betrifft ſo iſt der
Reichskanzler der Schöpfer dieſer Parteien Der Reichskanzlerhat die Parteien gegen einander ausgeſpielt und nun ſtehen ſie

gegen einander Beifall links Die Regierung hat in der Sozial
reform in der Zollpolitik die Jnitiative des Reichstags verlangt
ie iſt gegeben worden und nun e der t eer denReichstag an daß er keine Stütze der Regierung ſei Wir haben
einen Frieden im Reiche aber was iſt die Haupturſache Jhr

Kulturkampf Beifall im Centrum Heiterkeit rechts Und der
Fürſt Bismarck iſt der Vater des Kulturkampfes er hätte ihn
r aufheben können Die Nationalliberalen haben es vor der
Geſchichte zu verantworten daß ſie für die Regierung die Kaſtanien
aus dem Feuer geholt haben Beifall im Centrum Jch erkläre
wenn wir Frieden in Deutſchland haben wollen müſſen wir den
Kulturkampf beſeitigen à tout prix Es iſt wahrlich g die
Augen zu öffnen Es giebt kaum einen ernſteren Moment
in der Geſchichte Deutſchlands als den jetzigen Jch ſchließe mit
dem Wunſche daß wir endlich brüderlich uns die Hand reichen
daß die Konfeſſionen einander unterſtützen im Kampfe für den
Frieden Beifall im Centrum Ziſchen rechts

Staatsſekretär Dr Stephan Wir ſind von der eigentlichen
Diskuſſion weit abgekommen Rufe im Centrum Durch wen
Der Herr Reichskanzler hat dem Poſtdampfer nur eine Wendung
gegeben der Abg Dr Windthorſt aber hat den Poſtdampfer bis
nach Oeſterreich und ſelbſt nach Rom gelenkt Heiterkeit rechts
Die Regierung hat keineswegs die Abſicht auf die afrikanſſche
und auſtraliſche Linie zu verzichten Sie will aber auch das
ganzer der Vorlage ſelbſt wenn nur die öſtaſiatiſche

inie bewilligt wird Die Abgeordneten die aber ſelbſt dieſe
nicht wollen werden die Verantwortung vor dem Lande zu tragen
haben Wie groß die Bedeutung der afrikaniſchen und auſtraliſchen
Linien iſt zeigt doch ſchon das Urtheil des Auslandes Redner
verlieſt einige engliſche und franzöſiſche Fachſtimmen und ver
theidigt unter großer Unaufmerkſamkeit des Hauſes die Regierungs
vorlage gegen die Angriffe des Abg Rintelen
Abg Frhr von Simmern Welfſe erklärtniemals an den Völkerfrühling von dem der Reichskanzler heute

r geglaubt zu haben Redner ſpricht ſich dann für die
olonialpolitik und die Dampferſubvention aus
Auf Antrag des Abg Richter vertagt ſich dasNächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr T

vorlage
Schluß 5 Uhr

ausDampferſubventions

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
40 Sitzung vom 13 März

Am Miniſtertiſche v Puttkamer Dr Lucius v Goßler
Erden v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min

ingegangen iſt eine er betr die Dotation der Amts
verbände in den Hohenzollern ſchen Landen

Auf der Tagesordnung ſteht die ſForkſetzung der dritten
en ehe des Peſnitt iums d

eim Etat de iniſterium es Jnnern KapStandesämter führt ha oAbg Dr v Jagdzewski Ka Klage über die Führung der
Standesamtsregiſter in der Provinz Poſen Sehr oft werden
polniſche Namen entſtellt dinietra en während doch der Standesbeamte aus den Regiſtern der Pfarrgemeinde ſehr leicht die
richtigen Namen feſtſtellen könnte Auch iſt es bedauerlich daß
die Auszüge aus den Standesamtsregiſtern nicht jederzeit im
Landrathsamte einzuſehen ſind

Miniſter v Puttkamer verſpricht der letzten Beſchwerde
gegegirg Remedur

ie Abgg Dr Wehr und Hahn führen aus daß dieſe Klagen
gegen die Führung der r m ſich faſt einzig
und allein aus der mangelhaften Kenntniß der Recht
re dung in den unteren Kreiſen der polniſchen Bevölkerung

ergeben
bg Dr Windthorſt befürwortet die Uebertragung diStandesämter an die Seſuihen na der

Die Diskuſſion wird r das Kapitel bewilligt
Jn Kap 90 Landräthliche Behörden werden 28,736 M

für die durch die 82 ante Neubildung der beiden Kreiſe
rer hen und Hattinger nöthig werdenden Beamtenſtellen

Die Abgg Berger Witten und Gen beantragen die Neu
bildung der beiden Kreiſe noch ein Jahr lang auszuſetzen und
die Summe nicht zu bewilligen



cent henen 7m

Geh Reg Rath Dr v Bitter erklärt mit Hinweis auf die die weſtlichen Provi immtrapide Zunahme der Bevölkernng des Bochumer Kreiſes und den dürfniß auch eng wußten erheblicher und wer a reſp 10 Pro nachgeben
bedenklichen ſittlichen Zuſtand der Bevölkerung die Neubildung dort Aufnahme ſinden würden Vorausſichtlich aber werde ſch ie Die öſterreichiſchen ſchweizeriſchen und ruſſiſchen Transportwerthe 53
für unaufſchiebbar in dem nächſtjährigen Etat eine entſprechende Poſition ſich vorfinden boten faſt ausnahmslos Preisreduktionen erfahren die zum Theil 4
d i eſgtenicheidt Centrum befürwortet die Dreitheilung r bung einer Beſſerungsanſtalt in einer Stadt der öſtlichen ſhleneer de e za re ehe kern er hen

es Kreiſes rovinzen iedriger auch die Mehrzabl der übrigen JnduſtriAbg Dr LöweVBochum bedauert daß der Regierungsvertreter Das Kapitel wird genehmigt und dann die Sitzung vertagt e enden lesten Stand nicht behaupten chnen S
der bisherigen Verwaltung mit dem Hinweis auf die Zunghme Nächſte Sitzung Connabend 10 Uhr H Fortſehung der märlte er a zu der feſten Haltung der auswärtigen Getreide
der Verbrechen gehen en einen Vorwurf gemacht hat Man Etatsberathung t g m u war an unſerer Getreidebörſe eine unſichere eher
darf doch nicht vergeſſen daß im Bochumer Kreiſe 50,000 Menſchen Schluß I ühr c r ehe luſtloſe Tendenz vorherrſchend Nach wie vor iſt
auf die Quadratmeile kommen daß man die ländliche Bevölkerun dern 5 er Linie die Ungewißheit begiglich des Endergebniſſes
dort zu betrachten hat etwa wie die Bevölkerung von New York die ünt zur dritten Leſung ſtehenden Tarifnovelle welchee iſt eine Bevölkerung die durch Einwanderung entſtanden iſt Handels Verkehrs und BörſenNachrichten und das t an anſt dargen alt Die milde Witterung
ie aus allen möglichen Elementen ſich zuſammenſetzt Dem Herli v nd das dadurch ermöglichte creintringen von Kahngegenüber muß anerkannt werden daß die bisherige Verwaltung Nachden un Börſe 13 März Wochenbericht der SaaleZtg sufuhren welche erſt in nächſten Monat zu erwarten

mit großer Umſicht die mannichfachen Schwierigkeiten die ſi zachdem unſere Fondsbörſe den politiſchen Horizont lange Zeit waren veeg zur Verſchärfung der Mißſtimmung einiges 38ihr bieten zu bewältigen gewußt hat hindurch in heller Wolkenloſigkeit erblickt und denſelben deshalb beigetragen haben da unſere Mühlen den Markt augenbuickch
Miniſter v Puttkamer Es hat der Regierung durchaus fern faſt ohne Beachtung gelaſſen hat ſieht ſie plötzlich an demſelben nur wenig in Anſpruch nehmen Effektive Waare konnte trotzdem

gelegen einen Vorwurf gegen die bisherige Verwaltung zu erheben dunkle Unheil drohende Wolkenmaſſen heraufſteigen Das un einigerma en Preis halten Hafer wurde in beſten Qualitäten
wir erkennen die guten Leiſtungen derſelben durchaus an Aber die heimliche Gewölk heißt die Ruſſiſch Engliſche Frage und ſie war ſogar weſentlich beſſer bezahlt da die interdiwe Zufuhr höchſt
Verhältniſſe liegen doch ſo daß eine Aenderung nothwendig iſt es die den dieswöchentlichen Verkehr faſt ausſchließlich beherrſchte gering auf ſpätere Sichten mußte der Artikel dagegen 1 M

hatte anfänglich eine Viertheilung des Kreiſes geplant es und die bis dahin vorhandene Feſtigkeit in das Gegentheil um nachgeben Weizen welcher nur in geringem Umfange gehandelt
ſtellte ſich aber bald heraus daß das unthunlich war und ökonomiſch wandelte Man würde ſich einer Uebertreibung ſchuldig machen wurde avancirte per Frühjahr zunächſt um 1 verlor ſpäter
ſehr bedenklich Bei der jetzt geplanten Dreitheilung ſind dieſe wollte man die Behauptung auſſtellen daß an unſerer Vörſe davon aber 1 M Roggen bewegte ſich per Frühjahr à 147
Schattenſeiten vermieden ernſtliche Verwicklungen zwiſchen England und Rußland thatſächlich à 1489 à 147, hat alſo einen Gewinn von I M erzielt Mit

Abg Frhr v Schorlemer Es ſcheint daß man gegen die Lefürchtet werden aber der innige Kontakt welcher zwiſchen dem Auslande ſollen einige Abſchlüſſe zu ſtande gekommen ſein
Dreit eilung Bedenken hat weil dadurch ein rein katholiſcher Kreis unſerem Platze und der Londoner Börſe beſteht nöthigte unſere welche vorzugsweiſe Donauwaare betreffen Jn Roggenmehl hat
eniſtehen würde Aber ich kann die Herren beruhigen die Spekulation und Arbitrage ar Rückſichtnahme auf die in London ſich der Verkehr ein wenig gehoben auch die auswärtigen Marken

Regierung wird keinen katholiſchen Landrath anſtellen im errſchende Flauheit und Animoſität gegenüber den Ruſſiſchen fanden etwas leichteren Abgang Petroleum hat 0,30 M
gen Falle einen altkonſervatiben wahrſcheinlich aber einen aleurs Dieſe wurden in London angeblich infolge von R

freitonſervatiwen oder nationalliberalen Heiterkeit Weshalb Kriegsbetürchtungen prozentweiſe im Kurſe geworfen und e
ſoll man denn nun noch ein Jahr warten Die Sache iſt von dort in großen Beträgen auf den hieſigen Markt gebracht Müller und unter dem Einfluſſe ſehr niedriger Jndiſcher Oele n e en en e e n e e en e ehe el a e ezeit der beſonder hl der ſpekulativen wie r urde ziemlich reichlich zugeführt und mußte iPligegg San berechtigte Forderung der Regierung zu be der kapitaliſtiſchen Kreiſe zu erfreuen gehabt hat ſo kann es nicht Fabrikanten noch immer über Peanet an Be r d

Nachdem Abg BergerWitten ſeinen Antrag nochmals be Wehen W W i et be r ſehen T a e ch irbhe z w gl zu de schen welches
r ie Di virkung ten übr arkt ausübte Jn Wirk er iſt als in den entſprechenden Perifürwoartet wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Summe entgegen ſihteit iſt denn auch kein einziges Gebiet von beachtene werthen der letzten Jahre Die ſtattgehabten Breebowenhogen wen

chgegeben iſt aber nur wenig in den Handel getretenü do hat unter dem Drucke fortgeſetzten Angebotes ſeitens der

dem Antrage Berger mit großer Mehrheit bewilligt von oPreisverſchlechterungen verſchont geblieben in vielen Fällen dürfte ganz minimal und ſind in ihrem Endreſultate iin Vertin handelt von der Lokal Polizeiverwaltung a n ein S mein d Saiten n ne h ganz irrevelant
Abg Dr Langerhans Auf die Tagesordnung einer Sitzung ermuthet werden ine Verſchärfung erfuhr die ungünſtigeder berliner StadtverordnetenVerſammlung ſollte ein Antrag dere nene dar de bedeheh Wer Bi et ber h er terten
rin ne Weuhtage e welchen e e r er e Wehr erſelben zu Bedenken Veranlaſſung gab Da der r 14 März Telegr Kaffee matt Umſatz 1500 Sac

präſidenten von Brandenburg verboten worden dieſen Antrag echſelkurs auf London am Sonnabend den Preis von New Hork 12 März elegr Fair Rio 8,40
auf die Tagesordnung zu ſetzen Das iſt ein unberechtigter Ein ite n en da 9 Vuige Wo ereeeeen w

Leipziger Börſe vom 13 März
griff in die Rechte der Stadtverordneten Die Vertretung Berlins

x t 3 2 2 t e t i i e e 0 e Jn dte hez d wahrſcheinlich eine Sache die in Intereſſe St hees Geltloerathee im Die bng n Echte der Seelen S See neMiniſter v Puttka Die Ausfü c offiziellen Diskontorate von 4 auf 5 Proz genöthigt nachdem der do 1000 87 00 Landrentenhr 8233
gar wie Vem ht Aer ehe der Kahrgpam t v t i etwa 5 ehe bindurch unberändert be 800 v m

r de anden hatte ie wenig die Reichsbank ihrer ſonſtige itiZorn da en V r nern nicht die Verpflichtung wegen zu einer Diskontoerhöhung veranlaßt war ine o ats Tr 33 103Whne es ab T dieſcin Den der ehe er Jch Umſtande daß die ſteuerfreie Poteneſerve des Jnſtitutes ſich z ſun i z W 4 L Sicheltst
Frage zu ekörtern Beifall rechts igen die angeregte neuerdings vermehrt hat und nach dem jüngſt publizirten Status 4 do 1870 100 108,10 781 do 1876 e

jetzt 212,373,000 M beträgt Neben den ruſſiſchen Werthen von 4 do 1870 50 18860 4 Altb Landesb Obl 103,60 G
Abg v Eynern Ich bedauere daß der Herr Miniſter aufdie Erörterung verzichtet Die Angelegenheit iſt von ſehr weit yehrn mee Hrn vor c 35 gros r Eifenb St Akt Diw

ehe Bedeutung und wir müſſen dem Abg Dr Langerhans i Hrientanleihe 2,10 Proz und ruſſiſche Noten 8,90 M nieöriger e v t i Sale 28Vrere e er dieſe Frage gleichviel bei welchem Titel zur ſchließen haben die inländiſchen Bankaktien beträchtliche Ein z Se 8 Ate be n 3
l 8 bußen zu verzeichnen Der Jahresabſchluß der Deutſchen 52 Bilatehre it L 142,75 G 8 Stamm Pr 144,00

Abg Dr Langerhans Jch verſtehe die Antwort des Miniſters Bank welche wie im vorigen Jahre eine Dividende von d 77 geteiltin keiner Weiſe Mich zur Sache zu rufen iſt Sache des Präſi 9 Proz zur Vertheilung bringen wird blieb ohne Eindruck 2 en z e nerie Halledenten Wenn wir Werth genug darauf legten könnten wir ja und entging einer eingehenden Kritik da die allgemeine Auf s FranzeJoſ B 18 /ea 86,75 r e rgt 200
jederzeit den Miniſter zur Antwort auf unſere Anfrage ver merkſamkeit von den politiſchen Vorgängen zu ſehr in Spannung Eiſenb St P U h W

anlaſſen ehalten wurde Die Aktien der Bank verloren dennoch 2,60 Altenburg elAbg Dr Hänel Jch lege auf die Antwort des Miniſters Progent Diskonto KommanditAntheile gaben 4,60 Purg ne l Die du 2 S Hetter Par u S F 146,25 P
gar keinen Werth Mir iſt die Sache völlig klar wir haben Berliner Handelsgeſellſchaft Z Proz Daxmſtädter Bant 2 d Beeeben ein Partei Regiment Entſcheidet eine Stadtvertretung ſich 240 Proz Dresdener Vank h Proz und Nationalbank für SalleSorauGuden 128,00 6 8 vo er n 3
für die Regierung ſo bekommt ſie recht andernfalls nicht Deutſchland 0,70 Proz Oeſterr Kreditaktien bewe i Cred Attl o t roz O gten ſich fort SanWir haben ein ParteiRegiment das iſt klar und um das während in rückläufiger Richtung und ſchließen heute 5 e unter 10 e geh us hat 8 Bnſchtebr ſ W

t in Fücktt r Dresbener Bant 124 80 Buſchtiehr 3 Now 84,60zu konſtatiren bedarf es der Gegenwart des Miniſters nicht dem vorwöchentlichen Niveau Das Geſchäft hatte nur in den 7 Kelpgiger Bank e 56 do Em 1871 84,60 G
Beifall links RPentenwerthen größeren Umfang Zug weiſen Neben den Ha do Kaſſen Verein 10450 6 5 15872 84,60 GDie Diskuſſion wird geſchloſſen und das Kapitel bewilligt Ruſſiſchen Anleihen waren Ungariſche Goldrente und die Oeſterr 7 do Disk Geſellſch 106,50 do Hold 108 70 b
Bei Kapitel 92 Lokalpolizeibehörde ſpricht Anleihen in ziemlich ſchwunghaftem Handel bei welchem die erſtere 5 Sächſ Bank 117,50 6 e ha 1871 8520

Abg Jungk freikonſ ſein Bedauern darüber aus daß in den 0,30 Proz verlor und die letzteren ſich durchſchnittlich Proz 5 Se mar Bank nene so 5 o 16874100 75 65
öſtlichen Provinzen es noch immer an ſolchen Anſtalten ſehle in niedriger ſtellten Preußiſche Konſols verloren bei mäßigem Umſatz Zwicauer 33,00 G Graz 78,30wel dl Verb J in Big raz 30 GDeren ch iche Verbrecher von 12 bis 14 Jahren detinirt r n r hat vie Reichsanleihe bei gutem Ver nd dti 45 nd z e u 8

en ehr nur 0 roz eingebüßt ie inländi ien i x anterſ au rgMiniſter v Puttkamer erwidert daß die in der Provinz welchen der Verkehr ſich krit e 1s c W 5 Prag Dur Gold 95 75
Heſſen zu errichtende neue Anſtalt keineswegs ausſchließlich für l einigermaßen behaupten nur Niederwaldbahn und Krefeld Uerdinger 71,Dörſtewitzdattm 124 40 P 5 Weg Kurnan e 1

Rnſſ Engl Am on de t670 ſ r enetwen 7 0 103 o Sr und r e S Valner Droge Je J TBerliner Vörſe 13 März Fen an er h t S im Mherg 728 b See e Fr 105,508 Berliner d Perdedahn 2338
Prenß u Deutſche Fonds do 80 fd St à 20 480,80 6 BankAktien bin nen e See We etDeutſche Reichs Anleihe 4104,40 bz do Hrient Anleihe n 562,60 b 4 110,00 e e n o Be Wagen dar iuteh 8he0Sigh topſot etaate An Ferant Nee 2 hen Berliner eſen Verenn t 12928 z W 10580 Haleſge Maſern o

o o O x J o n ie e e 4 Je e e ehe n ten en etaatsPr Anleihe 3 uſſtſchPolniſche Schatz 1,10 G örſe x 606 Leipzig iSert Sinbte Sraganen 102 b Sches Sieals dnelte 1875 103008 Bee e e eProvinzial Pfandbriefe HvpothPfandor ar er le fo Witienberge 397,75 z iſi n bare soLandſchaftliche Central 102,50 b Ungar Gömör P dbr 102 00 v do Kredit 16,00 z Mainz Ludw gar konv 4 102,50 B Bochumer Gußſtahl 140,10 bzBS e nene 101,78 h r Se u andbr 30 e Bremet Bank 107,20 do 1678r 5 102,25 B Kölner Bergwerk 17,70
e 162,40 G do do mittel 481,80 Breslauer Diskonto Friedthl 486,50 ba Nieder z Nu e re tRenten Briefe do Gold Jnveſt Anleihe 100,70 rn ger Wal Verein Ze es Oberſchleſ gar m 97 50 e s Lit X 28,00 B

Pommerſche e 4 102,30 bz do Papier Rente 77,25 b Daneiger v ſvdatßaut 4 123,00 B do 49 dar Lit T I06,75 G Gelſenkirchen Bergwerk ob dte
Poſenſche e 4 102,30 G do Eiſenbahn Anl 101,60 z Dariſadt n r 4 148 00 bzG do Em v 73 988 4 arpener Bergwerk 0 BSah e e d der Salat nie 8 d 106258 e Sanroc 3e e t e 1 O e 7 or w cSchleſiſche 4 1102,20 G m y Fiteibahn St Delegge gebannt c 36 echte Oderuter Tos o Konigs u Lantrahütte en
Bad Präm Anleihe 1867 3 1532,25 B St Prior Aktien do Genoſſenſchaft 13425 6 Kheiniſche I E 104,60 6 Lauchhammer kondv ,00 B
do Fl Obligationen o AachenMaſtricht 59,50 bz DiskontoKommandit 202 00 b Thüringer I Serle 4 Louiſe Tiefba tn 39,00 bzGBayer Prämien Anleihe 4 132,50 B Altona Kiel 22 Dresdener Bank 4 124,00 b do IV Serie 104,00 z Magdeburger BergwerksGeſ 213,00 GBraunſchw 20 Thlr Looſe 95,70 G AuſſigTeplitz 271,78 bz EfſektenMaklerbant 105,7 5B do VI Serie 4 104,00 b do do St Pr
Bremer konſol Anleihe 4 Berlin Dreehen 1260 Seraer Vant Klbregtsbahn gar e Sie Thür Brautetten eKöinMind Hr A Sch 127,25 do Hamburg 3 Getreide Matlerrant 9590 Dur Vodenbach m 9 84806 Si ar renFrenger Staatsrente 31 97,70 b Vöhmiſche Weſthahn 7 122 so z Sothaer 115,90 o i s 105,60 G ror 37eininger Looſe 25,10 Breslau Schw Freiburg 116706 aniöverſche Bank 112,656 Dux Prag r 10890b Schleſtſche Zinkhütte 03,75 GOidenburger 40 Thlr Looſe 3 150,106 Buſchtehrader Lit B 77,30 bz6 önigsberger Vereinsbank a 7 Galig KerkLudwigsbahn a 260 gyrri do St Pr 4 11100 GSächſiſche Staats Anleihe 4 103,80 DortmundGron Enſchede 60,60 da Landwirth chaftliche Bank 4 577 KaſchauOderberg 5 4 8260 b n isdorf ucker ibrik 4 50 bzBdo Rente 8 86,0 DuxBodendach t 108,50 Leipziger Kredit 175,50 G bo Gut e e Sag Savet 00 b

Galizier Karl Ludwig 1528 do b Distonto h I Kronprinz Rudolf 84 4 72,75 b Ma dehing aligem Gas 6Ju nnd ausländiſche Gotthardbahn 108,25 G uxemburger Bank 4 187,50 bz Lemberg Czernow w I 83,10 bzG Erolwiger Papier Fabrik 217 90 zHypotheken Pfandbriefe r 7 o n r i 0 Oeſterr Franz Stb alte 405,50 d Eilenbuiger Kattun v

ne e eu e v e 2 3 ain udwi 8 7 e 5 r i e 7 7 e 3 s e m M eGothaer Pram cſandör 5 26 en d e erinnern 32 57 Oeſterr derte wehn z s doh Sallie um 8806 8
o n iederſchleſiſch Märkiſch gar 101,60 G Kreditbank d do 1874r Gold Pr 106,00 G Krupp Partial Obligatmb Hyp BankPfandbr 4 98,00 G RordhauſenErfurter 7 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt ilſenPri J r 73,3 ig e unkdb 5 e hen t abgeſt 66,10 bz Preuß Boden KreditAnſtalt 104,25 bzG bin vehn GWomb e 8 e l

Er m S verlgieſſche t g e trat e a e Ken 104 b Wohlert Maſch Hl 102806o iſt B Aktienbank r Nordo hPreuß Centb unkündb 5 114,40 Oeſterreichiſche Rordweſtbahn z do Jmmobilienbank 10h o t W e Gold 5 ter Wechſelkurs
d 100 rcz z 1007083 Olpreußiſche iddahi 100,40 ba a a 22 do do i G Sriſſel u Aniw 190 T l
S L O o ult PBerein s rkow w 101do Hwwothet 5 100,80 Ruſſiſche St gar Ro 125 26 Schleſiſcher BankVerein 103,00 G We ombrowo 89,50 bz e I 8 2081do o VII IX A 102,90 bzG Südweſibahn 62,10 bz Süddeutſcher Bodenkredit 137,50 G roße Ruſſiſche 71,00 Wien öſterr W 100 8 80,85 b

do do VIII 4l 99,59 bzG RybinskBolog 92 50 bz Vereinsbank Berlin 4 112,00 G KozlowWoroneſch 99,75 Petersburg 100 3 W tKRuſſ Bodentredit Pfandbr 5 92,10 t do 2 Em 84,50 b Wein ariſche Bank J 80,50 Kursk Kiew 102,30 z a obdo Centralbodentred Pföb 5 See Peolcuer gr 12 Weſtfäliſche Bank 104,10 Viosco ist 18 b Bank Distonto
tut eher gar Wo 103,30 ä eb a w e Berlin 50 mbard 6 AAuslandiſche Staats und Sanſhan Wien W a n eng len Ni Rüelaeiigätion 1 Beiſet gelben ars e e

Comm Papiere Kerrabahn u Berg Märk 1x A 3 g 8 97,75 i e 83 e
talieniſche Rente 5 97,40 e wJene Tiere 9 68,25 StammPrioritätsAktien M d en See Gold Silber und Bankaoten
do ilberRente 4 68,80 b Berlin Dresden 44,10 bz6 do do 5 103,25 Srio 7 aſge 20,46Gold Nente 68,99 Halle SorauGuben 125,50 e erbet egernoten32 Kredit 1858 305,75 6 agdeburg Halberſtadt Lit B Berlin Anhalt 104,90 Jnduſtrie Papiere e 1611 bde 1860er Looſe 5 119,40 Marienburg Nlawiag 5 115,25 bz BDerlin Dresden gar 109,75 Ahrens Brauerei Moabit g8,75 bzV aNun e e c Sordhanſen Erfart s en Seri tn n Berliner Brauerei Tivol 126,50 ſche Bäntgoten 3mwäniſche StaatsRente 6 103,80 65 Oberlauſizer 76,90 z BerlinKambürg 111 konv 133,75 G do Unionbrauerei 108,09 G ichiſ e War

n e e en e e Stehen nene lege l e u ndo e ,00 bz RjaſchtMörczans 97,26 bz Berlin Stettin gar 102,50 G do Moſch F Schwarhk 273 00 d l Ruſſiſche Banknoten Aodotg 3
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werden um ſHlenniaſt damit zu räumen zu Kochfolgenden ſpott I nebſt ſeinen werthoollen Separat Veiblättern Jluſtrirtes Witblatt empfehle als ſehr preiswerthFer ne v Preiſen fortgegeben l t n e e e le a La Bouquet ſchön brennend
J theilungen über La i a enban u Hauswi

E der Stand tige nene Betten u u IJnduſtrieller Wegweiſer Eine weitere ereicherung des 3 e Miene voll

ollſtändiger an erbe nterbe iſſen mit guten cS feberdichten IJnletts und reichlich mit neuen Federn gefüllt 20 22 Inhalts hat das B T erfahren indem 7 jetzt auch Montags 9 didere land neu ſchöne Arbeit
24 27 mit beſtem Köperinlett 30 und 33 hochfeine m d feuillet Beilage Der Zeitgeiſt erſcheint Dieſe Zeit hBetten mit den beſten reinleinenen Jnletts und feiner Füllung von ſchrift enthält einen hervorragenden Theil der Aufſätze des Deutſchen Superiores groß etwas bunt

ſten 1 bis x f Sutlang S Montagsblatt das ſich bekanntlich der Mitarbeiterſchaft der bebeutendſten I Tesor II ſehr preiswerth
zeitgenöſſiſchen Schriftſteller erfreut Das tägliche Feuilleton des B S 9terta ſehr beliebt

S Neue böhm 4 Bettfedern I bringt die Romane und Novellen unſerer erſten Autoren im bevor 5 Rohe ſehr fein mildM aerantirt ſtaub ſand und kalkfrei pr Pfd 0,76 1 1,50 enden Duartal erſcheint in demſgben ein ſehr intereſſantes e ein Kolhtäpbchen ziemlich groß

1,75 2 und 2,50 die allerfeinſten nur 8 BauernRoman aus dem Pfälzer Fasgan des allbeliebten Erzühlers Zulaima ff Brand

Extrafeine blendend weiße Schwaneufedern ſowie graue und unter 50 Hollandia II ſehr großweiſte Daunen zu noch nie dageweſenen ſpottbilligen Preiſen VI Becker Ziel D ie o nnenſu 19 Teson I leicht und angenehm
R l63 üpwann roß mittelkräftig

erner aus einer u n e herrührend 4 Kiſten Außerdem erſcheint von Ende e c r Zeitgeiſt die neueſte No I 12 Mercedes ſehr fein

e e h e Paul Heyse Sinliſte n idite Ticbe eS 95 Bei größeren Bezügen und bei BaarBei An attunger öden e größerer Partien a gufen gewähre de beſondere Vor
Verkaufslocal

I Rötel Stadt Berlin Obere Leipzigerſtt 47
Geöffnet täglich von 12 Vorm von 8 Uhr Abends

Die Verwaltung
H Kirschberg aus Berlin

iſt noch Montag den dem un
u des Hauern öttiin Kſung

S

e 3Nur tie Donnerslag Abend

S äh

Zei Jren fur Probefendungen ſtehen in jedemkennen du S Nurk S f Probenummern e
für das Vierteljahr April Mai Juni an De Deutſchland LangUnter Berückſichtigun e überaus reichen und gediegenen Jnhalts e Mut ä n e ber

die bilis Zeitung Deillhlands e wenm zu können da mein Giſrſcrrncn
ger Ümſaß bei nur ſehr geringem

tzen iſt

Zum Bismarckjubiläum Walther Burckhardt
erſcheint im Verlage von Velhagen Klaſing in Bielefeld und Leipig 55 gr Ulrichſtr 55

Bismarckbüchlein I xVhein Taden
Feſtgabe zum Jubiläum des Reichskanzlers FürſtenBismarck für das deutſche Volk Gekragene Kleidungsſtücke
von Oskar Paul Superint u Pfarrer a d Thomaskirche zu Leipzig J en Wäſche Uhren
Mit zahlreichen Holzſchnitten Preis 50 Pf Jn größerentien n Weiſe in n Schulen Berehen c à d d a en Par Er Noaek Geiſtſtraſte 50

Eroßer Ansverkanf
te und folgende Tage ſollen Schülershof 21 amMarkt u unten begeichnet nete e sv ft e den vo

200 Conſirmanden Anzüge 800 Herren Rock u
aquet Anzüge 1000 t u Winter Ueberz er einige 1000 Hoſen in hochfeinem Stoff

Hamb Leder und Zwirn 300 rſchen und
Kinder An zie Deren Herren uDamen Stiefletten Singer ſchinen Wein Der er früher Pfarrer an rrer an der Drggfattt keitskirche 8 Berlin

See ans rohe Stoſe SeeDer Verkauf findet täglich auch Sonntags von Morgens 8 bis age des R D gerane ne äbrigen Geburts
Abends S Uhr ſt e des Reichskanzlers dem mitfeiernden deutſchen Bate eine ſolche et t

ends S Uhr ſtatt Otto Imoll hegten die ſich durch ſeine ſchöne Ausſtattung und volksthimlche
T Ein großer Poſten zurü ehe An zü Darſtellung aus der n r es s trug in

ge als ein e o u condensirte in Tafelformkaufe für die v e des ree wirkſam hervorhebt und aus der Fabrik ihres Erfindersver r i t ft r llen u S Verteilung in 5 T en C d et t m n e 7
i e ezugs que zur ging ſolche e der Preis fur Parlien den 80 und mehr emnp f 6 Teller Suppe desgl Scheſter sz nen emplaren a43 W r ermäßigt jedoch wird um baldige Aufgabe 3 Be felengen z Su penkräuter BxtractGr Ulrichſtr 11 t ESESe Gr Ulrichſtr II beten damit die eher rechtzeitig geliefert werden können e

Weitsswaaren Posamenten Zu beziehen durch jede Vuchhandlung in Döſen 3 76 Portionen

e e ehe e e een Maſchinengarn 200 Yards Rolle 7 allas Auguß veter G ShnntenKragen r Herren und Knaben von Cheatſeide in allen Harben Jote 5 heodor Schneider Wilhelme e Krort Obehsaſtbrurn m eTaſchentücher von 15 an Rolle 2 vShlipſe und Knoten von 5 an Schader dantzwirn Rolle v 40 m rn Scheibe
Kindern hen 3 Stück 25 5 4 Bahnuſtation c Stunden von Breslau 403 Meter über dem Meece mildes Gebirgsklima C rm räg S gegrtre 9 u Higelgarn in allen Nummern 3 Rollen re end r e S See an See artige 0 nac

Strü fe Große i nne erfolgr e1I2 18 25 35 45 55 Köperband in ſchwarz u weiß 3 St 10 n e reren e h e Sp für
Strü r gegtriget é r r 3 7 7 er r v er m bet n W r m Lognae ösln a Rh garantinmpfe Größe 1 7 9 11Hemdenſpitze Prie e z eder Fünstl FsW z 55 65 S in Sorn und Fyn e von i dein Blet ba wen Se u n

big patent ist ganz bedeutend billigeran mee n allen Nummern Lage J rechie Mheratt in on batenI Geschäften der B he weitere Vern r 2 élle Cowmpoun 4 hauſen Verden Wien WieSeidenband 8 allen Genres Hecter Eſttezadurg Lage 25
von 4 4 tterſachen m Gaze ſehr billigu alle Weißwagren als SchürLachen Spihen Rüſchen S gege r Damen und Kinder von

Gönden zu billigſten Preiſen

Bollz m in guter e e e a
uter wGr Ulrichſtraße e b ren Gr ulei ſtraße 11

Alexander Wacker in Leiprig
Vertreter der Gasmotorenkabriß Deutz

lderverkäufern übertragen
i General Vertreter für Halle u VUm
S gegend Herr Max A Müller Halle

Steinstrasse 66 I
Niederlage bei Herren Ferd HilleS Voeus Compound Dampfimaschinen

eombinirt mit ſtehenden Röhrenkefſſel Horizontale
von 2 Pferdeſtärken an Kesselmaseh

40 50 garanutirte LKränterBruftbonbon
52 h Mittel gegenKohleerſparniß und Heſerreit gr

Dampf und Riemenbetriebspumpenzu allen Zwecken und in ſoliden en II Sehlaek Ranniſch

Dampfwmaschinen

I O re V t t Halleſche Fiß a eeree und 2 arben i m 5 e wh chinen fabrik neu zu färben empvon s 9 o Compound Wolf Meimel Wand T Memne ſo beliebt
1 100 W Proſpeete J r Halle e h Toilettenabfall und

Pferdekraft S feinſte GlycerinſeifeUeber goſten Zu Naſſers Geburtstag 60 u 70 4halle ſis auf Loner
10 ,000 anſchläge Den ren a e m n n Fefer eleganter Saal Tebert rin Vetrieb aratis las Lohmain Vin de Tondon endſcht in beſſer Ein

Halle Druck und Vexlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


